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Schweizer Kunst
ART SUISSE

OFFIZIELLES ORGAN DLR GESELLSCHAFT SCHWEI-
ZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN
Il EDAKTION: A. S C HU H M ACHER, SPIEL W E G 7, ZÜRICH 6

VERLAG: BUCHDRUCKEREI IL TSCLIUDY & CO. IN ST. GALLEN
ANNONCEN - ANN AHME: ORELL FÜSSLI - ANNONCEN IN ZÜRICH

ST. GALLEN NO. 3 (JÄHRLICH 10 HE F TE) E AUG. 1929

./tf/zrov/jmc/zE

(Vorgelegt an der Generalversammlung in Aarau, 30. Juni, 1929.)

V ir haben dem Jahresbericht eine
kleine aulklärende Äußerung voran-
zusdiicken. In unsern Bemerkungen
betr. Zentralkasse und Budgetvorschlag
in der ersten Nummer unserer Zeitung
„Schweizer Kunst" findet sich eine
Stelle, die bei Uneingeweihten eventuell
zu bedauerlichen Mißverständnissen
führen" könnte, infolge zu wenig ge-
nauer Redaktion jenes Passus. Wir
wollten dort sagen, daß der Rücktritt
des Zentralpräsidenten Righini und
des Zentralsekretärs Huber für uns
größere Ausgaben zur Folge haben
werde, da die jahrelangen uneigen-
nützigen Leistungen und persönlichen
Opfer Herrn Righinis unci die treue
Mitarbeit Herrn Hubers leider j etz t weg-
fallen unci wir uns in die Lage versetzt
sehen, größere Ausgaben für den Aus-
bau des Sekretariates und die längst
angestrebte Zeitung, sowie deren Re-
claktion vorsehen zu müssen. Durch
die Leistungen der Herren Righini und
Fluber sind wir heute eher in der Lage
diese größeren Ausgaben zu bestreiten
und wir begrüßen diese Gelegenheit,

um den Dank unserer Gesellschaft an
diebeiclenHerren erneut auszusprechen.

Die Gesellschaft hat gegenwärtig
einen Bestand von 1434 Mitgliedern,
d. h. 658 Aktivmitgliedern und 776

Passivmitgliedern, was einen Zuwachs

von 28 Aktiven und 62 Passiven be-
deutet. Während sich einige Sektionen
offenkundig Mühe gegeben haben, be-
sonders den Bestand der letztern
Kategorie zu vergrößern, haben andere
eher Verluste zu verzeichnen, so die
Sektion Tessin, die nun, wie übrigens
auch München, ohne Passivmitglieder
ist. Hoffen wir, claß es diesen Sektionen
gelinge, im Lauf der kommenden Jahre
diese Scharte auszuwetzen und uns
einen ihren Kräften entsprechenden
Mitgliederbestand anzuwerben. Es

scheint, daß die für das vergangene
Jahr versuchsweise eingeführte beson-
dere Regelung des Passivenbeitrages,
mit dem daraus sich ergebenden Zu-
schuß zu den Sektionskassen, doch ihre
Wirkung getan habe.

Wenn also im allgemeinen unsere
Gesellschaft zugenommen hat, so haben
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